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Chronik.

Wir liitteii uiisoro Mifgliodcr und I^eser, uns ihre Beob-
aclitiiiiKen fleissig einsenden zu wollen. Alle!;! wird geeignete

Verwendung fin«len.

Schwarzbrauner Milan, Milvus niger Brissok. Am 1. Juni kreisten 14 Stück,

darunter Junjie, hocli über dem Hagneckkanal. H. Mühlemann.
— Am 27. Mai einige Stücke zwischen Raron und Visp (Wallis). A Hess.

Wanderfalk, Falco [leregiinus Billss .\m 28. Mai im Gredertschertal (Wallis)

als Biutvogel l'estgeslellt. A. Hess.

Zwergfalk, Falcü oesalon Gm. Am 1'). Februar 11)17 beül)acliiete icii in der

Münsingen-Au (Bern) 1 Stück. Der kleine Falk llog direkt auf einen ruhig

auf einer Pappel sitzenden Bussard zu und schwenkte erst kurz vor

diesem ab. J. Luginbühl.

Kuckuck, Cuculus canorus L. Fiu hei.seres Männchen schon den dritten Sommer
im Aaregrien (Aarberg). Bringt kaum mehr einen Laut hervor.

H. Mühlemann.

Mauersegler, Cypselus apus L. Am 2. Mai in Renan (Berner Jura).

\V. Rosselet.

Alpensegler, Cypselus melba L. Die Brutplätze am Landesmuseumsturm sind

wieder bezogen worden. (Es handelt sich bekanntlich um eine erst seit

ein paar Jahren ijestehende Neuansiedlung.) W. Knopfli.

Trauerfliegenschnäpper, Muscicapa nigra Briss. 30. A]iril und !• Mai in meinem
(larlen in Basel. F. Hübsch.

Rotköpfiger Würger, Lanius rufus Bkiss. Am 13. Mai in einem Obstgarten bei

Dietikon (Zürich). W. Knopfli.

Nachtigall, Philomela luscinia L. Am 9. und 13. Mai hörte ich zum ersten Mal

in meinem Beobachtungsgebiete Nachtigallen schlagen. Sie haben sich in

einem Auenwäldchen bei Dietikon angesiedelt. Allem Ansciiein nach

dürften mindestens 2 ^(j' vorhanden sein. Holientlich bleiben sie unge-

stört. Wir wünschen nur, dass sie an unserer Gegend Gefallen linden

und sich in den folgenden Jahren durchs ganze Tal ausbreiten.

\V. Knopfli.

Heuschreckenrohrsänger, Locustella naevia Briss. Am 9. Mai bei Dietikon

in einem einzelstehenden Weidenbusche auf einer Riedwiese gehört und

beobachtet. W. Knopfli.
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— Am 15. Mai 1 Stück zwischen Grossaffoltern und Rappcrswil (Bern) t^e-

liört; bei Aarl)erg nicht selten. H. Mühlemaiin.

Sumpfrohrsänger, Aci-ocephalus palustris Bechstein. Am 1. Juni sang einer

mit viel Abwechslung' im Gesan»- am Hagneckkanal. Erlengebüscli, Brom-
lieei'stauden, etwas Schilt. H. Mühlemann.

Gartenspötter, Hvpolais icterina Vjeill. Singt seit dem lü. Mai in meinem
Garten in Thalwil (Zürich). Dr. G. Steiner.

— Seit dem 12. Mai singt ein Gelbspötter im Oberdorf Werdohl (Sauerland,

Westfalen). W. Hennemann.

Wasseramsel, Cinclus a<|uaticus Brisson. Am 28. Mai führt ein Paar seine

frisch flüggen Jungen an der Lonza (Lotschental-Wallis) ca. 1350 m. ü. M.

A. He.ss.

Gebirgsstelze, Motacilla boarula Pennaut. Füttert am 28. Mai in Lötschental

Junge im Nest. A. Hess.

Pirol, Üriolus galbula L. In einem Auenwäldchen bei Dietikon am 13. Mai

gehört. . W. Knopfii.

— Am gleichen Tag anlässlich einer Exkursion des Ornithologischen Vereins

Herzogenbuchsee am Burgäschisee. A. Hess.

Wachtel, Coturnix communis Bonnater-RE. Nicht mehr so selten bei Aai'-

bcrg. H. Mühlemann.

Flussuferläufer, Actitis hypoleucos L. Am 13. Mai 1 Stück bei iDietikon an

der Limniat. W. Knopfii.

Wachtelkönig, Crex pratensis Bechst. Am 31. Mai und schon frülier Ruf auf

dem Kappelenfeld bei Aarberg. H. Mühlemann.

Weisser Storch, Ciconia allia Willughby. Am 18. Mai auf einer Riedwiese

bei Dietikon. W. Knoptli.

— In Ruppoldried bei Wengi sei ein Storchennest. Am 27. Mai, mittags,

kommen 4 Stück von Osten her bis über Aarberg geflogen.

H. Mühleraann.

Stockente, Anas boschas L. Am 18. Mai schwammen 11 nur wenige Tage

alte Junge Nahrung suchend auf der Aare bei Aarberg. Reserviertes,

letztjähriges Schilf. H. Mühlemann.

Lachmöwe, Larus ridibundus L. Am 10. Mai im städtischen Seebecken von

Zürich noch eine Anzahl einjährige und eine ausgefärbte im Alterskleid.

Die meisten juv. ohne schwarze Kopffärbung. W. Knopfii.

— Im Kaltbrunner Ried sind am 30. Mai die ersten jungen Möwen ge-

schlüpft (ca. 80 Brutpaare). H. Noll-Tobler.

Flusseeschwalbe, Sterna fluviatilis Naum. Kolonie am Hagneckkanal am
Bielersee. H. Mühlemann.

— Am 25. April und 10. Mai einige im .städtischen Seebecken von Zürich.

W. Knoplli.

Wintergäste pro 1916/17 im Hafen von Genf.

Den ganzen Winter: Lachmöwe, Tafelente und Bergente. Ab und zu:

Mittlerer und Kleiner Säger. Larsen.

Zugsbeobachtungen von Zürich 1917.

Am 4. März erschien in meinem Garten ein offenbar überwintertes Rot-

kehlchen; zum ersten Mal sah ich einen Flug Star bei Wipkingen; am 22.
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ebenda die Weisse Bachstelze. 30., im Garten den ersten Weidenlaubsänger

geliürt, im Kälerholz hei Zijrich erst am 8. April, gleichzeitig die Singdrossel.

Am 5. April bei Oerlikon im Hied: Schwarzscliwänzige Limose, Löffelente, Be-

kabsine, Knäckente, Grosser Brachvogel, Lerche, Rohrammer, Wiesenpieper

i.\ii.siliig mit Hei-rii Dr. Masaukv). 7., bei ()erlik()ii: Pfeifenten und Totanus

fuscus, im Käferlioiz ein Rotkehlchen gehört. 15., Hausrötel rf' bei Wipkingen.

20., ei'ste Rauchschwalben bei ZolliUon ge.sehen; den ersten Fitlslaubsänger

heim Hause gi'h()rt (Srimeewetter). 21., Mehlschwalbe beim Kälerholz, Fltls-

und Gartenrötel bei Wipkingen. 28., Zaungrasmücke l)ei meinem Hause;

elieiiso den Schwarzkopf, Mauersegler über der Stadt. 29, im Käferholz

:

Heckenbraunelle, Schwarzkopf, Kuckuck, Baumpieper, Wiesenschmätzer bei

( »erlikon, Haubenlerche bei Wipkingen. Dorngrasmücke l)eim Hause, hn Käfer-

holz .sind die Rotkehlchen er.st jetzt häulig, olTenbar ein Hauptzug. Mai. Am
1. im Käferholz: Trauerfliegenschnäpper, Gartengrasmücke. 3., ebenda Grauer

Fliegenschnäpper. Hei Oerlikon Wachtel-Huf. .")
, ei)enda Waldlaubvogel, y.,

bei meinem Hau.se: Gartenspötter. 13., im Käferholz: Pirol. Am 4. sah ein

Knabe bei Seebach (Zürich) 3 Kraniche fliegen (nach dessen Beschreibung

müssen es solche gewesen sein: grösser als Storch, Hals vorgestreckt wie

Enten). Dr. K. Bretscher.

Ornithologische Beobachtungen von Ranflüh (Bern. Emmental).

Stieglitz. Am 3. Mai ein Trüppelien gesehen, die ersten. Buchfink. Am
2.5. Ajjril fertige Nester gesehen. Feldlerche. Am 2. Mai die ersten singend.

Weisse Bachstelze. Vom 25. April an emsig nistend. Dorngrasmücke. Am
2. Mai die ersten gesehen, schön. Misteldrossel. Vom 10. bis 22, April auf

Ranflühberg sehr zahlreich gesehen. Singdrossel. Vom 12. bis 22. April haben

sie sich massenhaft in hiesiger Gegend herumgetrieijen. Schneewetter.,. Garten-

rotschwanz. Am 21. April morgens das erste Männchen gesehen. Hausrot-

schwanz. Am 28. April mit dem Nestbau begonnen. Braunkehliger Wiesen-

schmätzer. Am 25. April zog 1 Stück von S. nach N. Trauerfliegenschnäpper.

Am 29. April morgens auf Ranflühberg das erste Männchen gesehen, schon

am 30. das erste Weibchen, am 3. Mai nistend. Rauchschwalbe. Am 26. April

zogen 2 Stück von S. nach N., die ersten ; am 28. viele. Bis 5. Mai zahlreich

auf dem Durchzuge von S. nach N. gesehen. Kuckuck. Am 1. Mai auf Ran-
flühlterg den ersten Ruf gehört. Mauersegler. Am 1. Mai die ersten gesehen.

Alpensegler. Am 25. April zog ein einzelner von S. nach N. Turmfalke. Ende
April öfters gesehen. Chr. Hofstetter.

Beobachtungen während dem Grenzdienst.

Aus dem Jahre 191G

:

Wachtel, Coturnix communis HoNN Aiu 10. .Iiiui bei Fahy (Haute-Ajoie)

nah(! der (irenze, ein junges Exemplar. Rotrückiger Würger, Lanius collurio L.

Am 28. Juni bei Mormont (Pruntrut) ein männliches Exemplar. Gimpel, Pyr-

rhula eurof)aea ViElLL. Am 30. Juni bei Courchavon (Pruntrut) 3 Pärclien

an einem Waldrande.

Aus dem Jahre 1917:

Haubenmeise, Parus cristatus L. Am 7. Februar in einem Fichtenwalde

bei Les Pommerats (Franches-Montagnes) ein Exemplar. Ringdrossel, Turdus
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torquatus L. Am 4. Mai bei Bure (Haute-Ajoie), nahe der Grenze, im Ge-

büsch, ein männliches Exemplar. Trauerfliegenschnäpper, Muscicapa nigra

Briss. Ein Männchen am 20. April hei Damphreux (Pruntrut) am L'ter des

Dorfhaches. Klappergrasmücke, Sylvia curruca L. Ende April täglich 1 Pär-

chen in den ^^'iesen am Doribache bei Damphreux (Pruntrut). Blaumeise,

Parus caeruleus L. Am 30. April bei Damphreux am Dorfbachuter. Braun-

kehliger Wiesenschmätzer, I^ratincola rupetra L. Ein Pärchen aniang Mai

täglich auf den Wiesen de.s Dorl'bachufers von Damphreux (Pruntrut). Distel-

fink, Carduelis elegan.s Ste:ph. Ende April, Anfang Mai auf dem Schulhau.s-

platz in Damphreux täglich stundenlang 6 Exemplare, die eifrig die Samen-

stände von Poa annua und Senecio vulgaris abpickten.

Auf einem Patrouillengang entlang der Grenze zwischen Lugnez und

Montignez beobachtete ich Anfang Mai einen Habicht, der sich eines Eichel-

hähers, Garrulus giandarius L. bemächtigt hatte, während ein anderer Eichel-

häher, wohl zu dem.selben Pärchen gehörend und eine Krähe au.s vollen Lungen

dazu lärmten Der Eichelhäher ist i^iberhaupt in der Ajoie eine recht häufige

Erscheinung, wie auch die Elster. In keiner Gegend der Schweiz scheint auch

die Feldlerche so liäuHg zu sein wie dort. Wachtelpaare habe ich öfters beob-

achten können, zuerst bei Bure am 22. April, später dann auch bei Damphreux,

Coeuve, Montignez. Dr. G. Steiner.

Beobachtungen pro 1917 in Heiligenschwendi ob Thun, 1100 m.ü.M.

Januar 1. Sperlinge und Goldammern sind während dem Winter total

aus der Gegend verschwunden. Amseln, Buchfinken, Schwarzköpfe, Sumpf-

und Tannenmeisen sind unsere täglichen Gäste am Futtertiseh, Rabenkrähen

ziemlich zahlreich. Februar 1., Schwarzspecht. Sein Ruf ist regelmässig zu

hören. 14-., Sperber. Ein sehr starkes Exemplar, wahrscheinlich altes Weib-

chen zieht hier vorbei. 27., Mäusebussard. 1 Paar kreist im Sonnenschein.

März 12., Auerhenne. Bei ziemlich hohem Schnee an einer Halde mit Wach-
holderbestand heute 1 Stück aufgescheucht. Ich habe hier bei frühern An-
lässen schgn Auerwild festgestellt. 21., Grünspecht. Ein [irächtiges Exem-
plar, offenbar altes Männchen fast täglich zu sehen. 22., Sperlinge. Die-

selben sind wieder zurückgekehrt. 25., Elstern. 1 Paar im Obstgarten un-

seres Hotels. April 1., Weisse Bachstelze. Das erste Paar heute auf dem
Dache unseres Hotels gesehen. 2., Wildtauben. Ein Flug von 6 Stück einge-

rückt. 4., Eichelhäher. 2 Stück im Garten des Hotels. G., Singdrossel. Ziem-

lich zahlreich vertreten. April 8., Feldlerchen. Die ersten Exemplare heute

hier gesehen. Aug. Senn.

Observations ornithologiques 1917.

A. Matheij-Dupruz, Colombier (Neuchätel).

6, le milan noir. Mars 25, un milan vole ce soir 5 h. sur le Port de

Neuchätel (de Meuron), premiere Observation. Avril 7, devant les Fabriques

ä Cortaillod, observe deux milans (Dr. Arn. Borel). — 7, la Cresserelle. Jan-

vier 16, 22, une criblette pourchasse les moineaux aux abords du College

(Colombier). — 15, l'autour. En janvier, un individu se tient cache dans les

saules de la rive du lac, prrs d'Auvernier (Reserve) et fait la chasse aux merles.

— 27, la Buse ordinaire. Fövrier 16, une buse plane sur Colombier, eile est
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poursuivie |)ar deux conieilles noires (le temps est ensoleill<^, mais hier il a

neigi'' tollte la joiirnee), preiiiir're ol).sorvatiün. Fevrier 10, 11, mars 17, mai 2,

mrme individu. — 45, le martinet noir. Avril 28, arrivee le soir (itk'iiic jour

ä Bäle). Mai 8, se pourchassent 2 par 2. — 47, I'hirondelle de chemlnee.

Mars 21), elles sont sigiialees ä Rolle (Vaud). Avril 11, 12, l'S, 14 assez nom-

breuses: Serriöres, Rives du lac, Pres de Reuse, Cortaillod, au soir sur Colom-

bier. — 51, le coucou Avril 24, chant aux Allees. 25, on iirapporte un magni-

fique ^. 26, iine 9 Givves du lac. — La huppe. Avril 5, jiassage, un in-

dividu tue h Coteudart pivs Colombier. — 57, Tetourneau. Fevrier 16, apres-

midi 3 li. passe un vol d'une trcutaine. 17, niatin, vol de 5, direction nord.

Avril 21, cliant aux Allees. — CO, le choucas. Jativier 29, deux choucas dans

la (^üur du College, avec des l'reux et des conieilles noires. Fevrier 7, 8, un

individu au vol et criant; sigiiales aussi ä Corcelles. 22, deux grolles aux

Allees. — 63, la Corneille mantelee. Fin janvier et comraencement fevrier,

quelques-unes au reiiiplissa;j,e de Serrieres ; signalees aussi en janvier au Col

des Roches (Locle). — 64, la Corneille freux. Janvier 27, environ 150 dans

la Cour de la Caserne, devant les ecuries et aux Allees sur la place de mobi-

lisation, explorant le crottin des chevaux. 28, 29, une cinquantaine au villoge,

Cour du College, Allees, etc. 30, 81, fevrier l^r ;\ 16, ils se tiennent dans la cour

du College et les jardins, puis disparaissent. Fevrier Ipr, quelques individus

sont observes ä Corcelles, ä Peseux (not. DeBrot), ä Port Roulant (Neucliatel).

— 65, la Pie. Mi-janvier, on observe des pies sur les Monts du Locle (alt.

1025 m.). — 66, le geai, Fevrier 15 ä 20, tres fort passage dans les forets de

Bole. — Le pouillot veloce. Janvier 7, vers 5 h. soir entendu cri d'uu individu

aux Allees, pcu aprrs vu un autre individu. Avril 26, quel(|ues-uns aux Allees.

27, plein chant, meme endroit. — 126, la fauvette ä tete noire. Avril 26 et 27,

chant aux Allees et Pepiniere Nerger. — 128, le merle noir. Chant ä Neu-

chätel le 18 fevrier, le lendemain ä Colombier. — 129, le merle ä plastron.

Mars 23, on ni'apporte un individu tue dans un verger du village. Avril 10,

vol de 10 individus ä Ceylard pres Colombier. — 131, la grive draine. Mars 11,

chant a la Tourne (alt. 1200 m.). — 132, la grive musicienne. Mars 12, chant

au Cret Moucliet (Colombier). — 137, le rouge-queue. Mars 21, 10 h. inatin,

2 9 se pourchassent ; ä midi un (^ vient prendre les mouches tuees et deposees

sur le rebord de la fen(*tre au College. Avril 4 et 5, chant un peu partout

— 138, le rossignol de murailles. Avril 19, un couple, Avenue de la Gare. —
148, la hoche-queue grise. Mars 5, une pres de Boudry. 7, une ä Colombier.

8, tres nomljreuses le long du lac. 17, quelques-unes a Noiraiguc. 22, cxces-

sivement nombreuses de Serrieres ä l'Evole (Neuchatel). Pendant les labours

inilitaires ä Planeyse des centaines suivent les charrues. — 150, la bergeron-

nette printaniere. Mars 29, que^iues-unes le long du lac. — 152, le pipit

aquatiqne. Mars 8, fort passage, ruisseau des Allees, bords du lac. — 159-

lalouette de champs. Mars 9, cri d'une alouette au vol (Colombier). 11, chant,

dans les marais des C(eudres (alt. 1000 m.), vall^e de la Sagne. — 175, le moineau

friquet. Janvier 19, trois friquets mangent avec les moineaux sur le rebord

de la icnetre. — 177, le pinson ordinaire. Janvier, un ou deux $ dans le

jardin. Fevrier 22, chant ä Auvernier, premiere Observation. — 178. le pinson

des Ardennes. Janvier 28, un individu Haut des Allees. — 179, le gros-bec

ordinaire. Janvier 24, on m'apporte un individu mort. Quelques-uns dans les
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jardins de Colombier et d'Auvernier. — 180, le verdier. Fevrier 15, quelques-

uns, Avenue de la Gare (preniirre Observation). — 181, le ceni. Avril 27, cri,

PepiniOre Nerger. — 183, le Tarin. Avril f), fort vol sur les aulnes, rives du

lac vers les Fabriques, Cortaillod (Dr. Arn. Borel). — 190, le bouvreuil. En
janvier, nombreux dans les jardins, ils causent d'importants degäts aux pruniers

(berudgiers), aux cerisiers principalement. Fevrier 4, aprös-midi tivs nombreux

aux Allees, ä Bule. — 194, le pigeon ramier. Avi-il 5, quatre individus vers

Cortaillod. 27, quatre au vol (Alli-es). — Lc faisan commun. Avril, un

cüu|ilc s'observe vers la Combe au.x: Loups (Cortaillod), (Ür. Arn. Borel). —
198, le Grand Tetras. Fevrier 17, traces d'un coq, entre la Sagneule et Mar-

moud. — 219, le vanneau huppe. Mars 5, 5 li. soir, vol de 15 ä 20, Colombier,

direction ouest. — 234, ia cigogne blanche. Fevrier 22, vol important passe

sur Neuchatel, vers 1 h. aprrs-inidi ä 8 li. une vingtaine dans un pro au-

dessus de la Coudre. — 241, la foulque macrouie. Janvier ä tin mars, toujours

au moins 250, dans la Baie dWuveniier (H(''serve). Avril 5, 7, 11 et 17 seule-

ment 20. 21 et 27, une dizaine dans les roseaux coupes (Rrservo) et 5 devant

Auvernier. — 248, la becasse. Avril 5, une becasse, rives du lac vers les

Fabriques, Cortaillod (Dr. Arn. Borel). — Anser. Mi-fevrier, vol de 42 en

triangle, )>out du lac, vers Marin-Epagnier. 20, deux oies au mrnie endroit.

— 287, le canard sauvage. Janvier 28, nombreux entre l'embouchure de la

Reuse et le Petit Cortaillod. Fevrier l^r, nombreux vers le Pointe de Bevaix.

— 288, le canard pilet. Avril 5, devant la Serriere, deux (^\ avec les rieu.ses.

-- 298, le canard morillon. Cette espece s'est montree particulierement nom-

breuse cet hiver. Mars 10, une centaine entre Serrir-res et l'Evole. 22, d'Au-

vernier ä Neucliätel, quel(|ues rares individus. Des avril 5, aueune Observation.

— 310, le harle piette. FiArier 12, on tire un q'^ sur la Reuse, pres Travers.

— 318, le grebe castagneux. Particulierement nombreux cet hiver dans la

baie d'Auvernier, nous en observons des groupes de 5, 7 et m('me 9. Fin

avril, le iiombre a diminue. 27, liaie d'Auvernier 2, devant la Viticulture 4.

— 338, le goeland ä pieds bleus. Janvier 13, un individu juv. de 1916, avec

les rieuses devant le remplissage de Serrieres. — 346, la mouette rieuse. Fin

mars, leur nombre a bien diminue. Avril 7, devant Auvei-nicr 15, devant

Serrieres 20. 27, devant la Serriere 4 rieuses : 1 avec trle encapuchonnee

et queue barree; 1 avec tote mouchetee et queue barree; 2 avec trte brune

et queue blanche.

Ripasso 1917 a Bellinzona.

Genuajo 31, visto vari regoli (Rcgulus ignicapillus) e varie cinoie codilunghe.

Febbrajo 3, osservato un voletto di mattoni (Emberiza nivalis). — 20, i merli

commiciano ad andar in amore. — 22, visto una zil)biera (volo) di allodoie

— 23, visto alcuni codirossi. — 28, arrivo dei primi tordi.

März 16, i fringuelli commiciano il loro caiito di primavcra. — 20, partenza

dei corvl.

Aprile 3 grnn ri|)asso di uccelli, come: merli, tordi, pettirossi, visto alcune

rondini di casa (Hirundo rustica). — 11 al 14, gran ripasso d'ogni sorta

di insettivori: pettirossi, silvie, etc , visto ancora uno scricoiolo. — 17,

vento forte dei nord, gran ripasso di pettirossi, visto un usigniuolo. —
25, ripasso forte di rondini, visto un avoltojo marino. — 28, arrivo delle
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rondini di tetto (Chelidonm url)ica), arrivo dei primi rondoni. — 30,

sentitü il caiito dell'usignuolo.

Maggio 3, visto la [»-iiiia ceppia di averle (Würger). — 8, arrivo delle quaglie.

Hoddll'o l*agaiiiiii.

= n
I
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Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

D
Das Blässbuliii vom Ciaarzci* See. Das Blässhiilui (Fulica atra),

welches am 3. Mai 1916 vom Unterzeichneten mit Helvetiaring 6282 versehen

in der Reservation bei Freiburg ausgesetzt und im April 1917 auf dem Gaarzer

See im östlichen Holstein gefangen wurde, entslaininte nicht aus dem Kali-

brunner Ried, wie irrtümlich in letzter Nummer des „O. B." angegeben wurde.

Der Vogel war zugleich mit einem anderen im Dezember 1915 auf dem Vier-

waldstättersee gefangen worden. Es waren offenbar dort überwinternde, nor-

dische Vogel. Beiden wurde ein Flügel aligestutzt; darauf wurde das Paar

in dem Reservationsweiher ausgesetzt. Ihr Nest wurde leider durch eine plötz-

liche Ueberschwennnung vernichtet, worauf Mitte August l)eide verschwanden.

Demnach l)eweist dieser Ringversuch etwas, das wir zwar schon längst

angenommen hatten : dass wenigstens ein Teil der norddeutschen Blässhühner

bei uns überwintern. Trotz der neunmonatlichen Gefangenschaft versuchte

dieser „Winterflüchter" seinen Geburtsort oder dessen Nähe zu eri'eichen,

offenbar um dort zu nisten. Dr. L. Pittct.

Von «ler Schwaiiziueise. Am Mittag des verflossenen 17. Februar

stiess ich auf eine grössere Gesellschaft dieser Vögelchen. Ihr eigenartiges

Gebahren machte mich aufmerksam und sie länger zu beobachten. Es war

ein warmer Tag mit hellem Sonnenschein, und die netten Dingerchen um
mich herum schienen sich sehr wohl zu fühlen. Sie machten von Bäumen
und Sträuchern aus kurze Flüge in die Luft hinaus und huschten wieder in

die Zweige zurück. Zuerst glaubte ich, es sei ihre grenzenlose Aengstlichkeit

der Grund zu diesem Tun, nachdem sie es aber viertelstundenlang so trieben

und dabei ihr ängstliches „zerr zerr" kein einziges Mal hören Hessen, so konnte

nicht die Furcht sie zu dem Treiben bewegen. Gleich Fliegenschäppern rüt-

telten sie auf ihren Flügen, flatterten hin und her, auf und ab und dabei sah

ich deutlich, wie sie auf kleine fliegende Insekten Jagd machten. Es trieben

sich Mücken (eine Chironomus-Art) herum und diese wurde von den Vögeln

gejagt. Wenn sich eines der Insekten durch Fallenlassen retten wollte, so

flatterten ihm die Meisen oft bis fast auf den Boden nach. Während die

Schwanzmeisen sich auf ihren Streifereien nie lange an einem und demselben

Orte auflialten, sondern stets vorwärts hasten, blieben sie diesmal fast eine

Stunde auf den gleichen Bäumen. Von Zeit zu Zeit Hessen sie ihr leises ,,tt"

als Lockruf hören. Zum Schlüsse ängstigte ich sie mit meinem Hute, den ich

in die Luft warf. Wie gewohnt, machte das viel Effekt auf die kleinen Angst-

meier. Unter Zetern stürzten sie in die dichten Zweige, was gerade in der

Luft war, kehrte l)litzschnell um, den schützenden Aeslen zu. Da wurde nicht

mehr lange hin und her geflattert oder gerüttelt und ihr Tun war ein ganz

anderes als vorher. Schifferli.


